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Seltsam ist das Testament, 
tat ein Arzt in Glasgow hinterlassen 
hat. Er vermochte sein ganzes Vermö- 
gen feiner Frau and Dankbarkeit dafür, 
daß sie ihm schon im dritten Monat 
ihrer Elic durchgegangen nxar nnd ihn 
seither stets in Ruhe nnd Frieden ge- 
lassen hatte. 

Plötzlili entlassen worden 
ist, wie aus Rom berichtet wird, das 

giammte Personal der papftlichen 
-ruckekei, weil die Korrekturböaen der 

letzten Enctptlika acht Tage vor dem 
ofiiziellen Erscheinen in den Besitz der 
franzvsifchen Presse geriethen Ein 
hoher Wiirdcntmger soll tampromittirt 
fein. Kardinal Mocenni ist mit dcr 
Untersuchung lictraut worden. 

Mertwurdiger Zufall ist 
es, daß der erste zum Tode verurtheilte 
Verbrechen dessen Begnadigung der 
neue Präsident der französischen Redu- 
blil, Casintir-Perier, entweder wird 
unterzeichnen oder verweigern niiiisen, 
Perier heißt. Dieser Mensch hat in 
Gesellschaft zweier Freunde die Woh- 
nung seines eigenen Vater-s ausgeraulpt 
und den Greis durch einen Revolver- 
schuß getödtet. « 

Mit amerikanischer Fing- 
leit ist kürzlich in der Nacht vom 
Samstag aus Sonntag das Aaphalts 
pslaster Unter den Linden vor dem 
Nase Bauer» durch eine 40 Mann 
starke Arbeiterkolonne entfernt und in 
derselben Nacht bereits schnell, ehe der 
Morgen graute, das neue Pslaster ge- 
legt worden. Dies Asphaltpslaster, 
eines der ältesten Berlin-I, war durch 
den überaus regen Verkehr vor dem ge- 
nannten Kase in einer Ausdehnung von 

mehreren 100 Quadratmctern so dünn 
wie ein Papptarton abgesahren. Die 
Arbeiten begannen kurzvok Mitternacht 
bei Fackeln und elektrischent Licht und 
waren Morgen-r in der sechsten Stunde 
bereits wieder beendet· 

Qie Ueberwachnng sozial- 
demokratischer Relrnten in 
der deutschen Armee betressend, verlau- 
tet Folgendes: Tie Namhastmachung 
der bezeichneten Rekruten in den Ueber- 
weis ungslisten der Landwehrbezirte er- 

solgte zum ersten Mal gelegentlich der 
Rekruteneinstellung im Jahre l890. 
Mit dieser Maßregel. ging die Zuthei- 
lung eines Theiled des brandenbur- 
gischen Ersahed an die im ituskersten 
Osten der Monarchie garnisanirenden 
Truppen Hand in Hand. Vom Jahre 
1892 ab trat eine massisikation inso- 
sern ein, als diejenigen :)ietrnten, die 
agitatorisch gewirkt haben, von den ent- 
weder regelmäßigen oder nur vorüber- 
gehenden Bes uchern s ozialdeniokratischer 
Versammlungen getrennt ansgesiihrt 
werden. Diese Mannschasten werden 
in unaussältiger Weise itberwacht. Ja 
der dienstlichen und außerdienstlichen 
Behandlung des Soldaten, der vor sei- 
ner Einstellung der sozialdemokratischen 
Partei angehort hat, den anderen 
Mannschasten gegenüber wird nicht der 

— geringste sonstige Unterschied gemacht. 
Von seinem eigenen Ele- 

phanten getodtet wordenistneui 
lich in Nooenta bei Vicenza der Thier- 
bandiger Paul Bauer aus Weilheim in 
Württemberg Bauer bezog mit seinem 
»Fall« die Messen und Markte, wo 
das riesenhafte, gnt dressirte Thier 
stets zahlreiche Zuschauer anzog. Die- 
ser Tage, als sich Bauer utn den Ele- 
phanten zu schassen machte, wurde das 
Thier plötzlich wild, drang aus seinen 
Herrn ein und zerstieß und zertrat den 
llngliicklichen. Auf die Hilferuse 
Bauers eilten rasch viele Leute herbei, 
die aber mir zusehen konnten, wie der 
Unglückliche von dem wiithenden Thiere 
zu einer sornilosen Fleischmasse zer- 
statnpst wurde. Nicht einmal die Ne- 
hilsen Bauers wagten sich dem Eic- 
phanten zu inihern, der stets nur der 
Stimme seines Herrn gehorcht hatte. 
Da das rasende Thier sich durchaus 
nicht beruhigen wollte, so telegraphirte 
der Sindaco von Noventa um guten 
Rath nach Vicenza. Man empfahl ihm, 
den Elephanten mit Stryehnin zu ver- 

isten. Das Mist war rasch herbeige- fchasst Man mischte es unter die Nah- 
rung des Elephanten, von der er argloe 
fraß. Zwei Stundenspäter war »san« 
eine Leiche. 

«--- «-- « «- 

Ulllujklllilli, illlcc Ullgcllcll 
ift der Narhealt, der dieser Tage itt 
Berlin von einein früheren Kunden, 
mit dem er sich entzweit hatte, gegen 
einen dortigen chinhtnachernteister ver- 
iibt worden ift· Als ein Bäckerlehrling 
das Friihstiickebrod in die Wohnung des 
erwähnten Meisters bringen wollte, 
bemerkte ek, dass der Ladeneingang niit 
lebenden Wanzen iibersiiet war. Auf 
die Mittheilunq dieser Lisahrnehtnnngl 
hin eilte der Meister sofort auf diei 
Straße und fand vor der Thiir seines 
Ladene eine offene Cigarrenkisle stehen, ! 
in der noch eine Unzahl von Wanzen 

umherlroch Sehr viele der widerlichen » 

gn elten hattest sich bereits in denf 
oden Eingang verschafft nnd in diei 

Ritzen der Tielnng nnd Wände vertro- ? 

then Er lief; sofort heißes Wasser sont-i 
men und ereifnete damit den Firieg 
gegen dac- llngeziefer Aber wenn da-f 
durch Meh ein Theil der Eindrinnlinge 
vertilgt wurde, fo ist dennoch zn befürch- 
ten, daß nicht allein die Geschäfte- 
riitnne nnd die Wohnung, sondern dae 
ganze Haue dein Ungezicser verfallen 
ist. Es unterliegt keinem Zweifel, dnfi 
der Vubenstreieh von dein betreffenden 
Kunden, der noch am Abend zuvor 
in verdächtigek Weise vor dent Haufe 
herumlnngernd gesehen worden, oeriibt 
worden ist- 

Ueber einen ebenso schlech- 
ten wie gefährlichen »Spasi" 
erzählt das »Verl. Jnt.-Bl." Folgen- 
des: Zwei Freunde aus Berlin, N. und 
M» hatten sich an der Obersprce eine 
Sommermohnuim qemiethet, welche 
aus zwei Stuben besteht, die durch den 
Haudflur getrennt sind. dienlich nun 
kommt N. Abends nach Hause und da 
ed noch herrlicheö Wetter ist, läßt er die 
Stubcnthiir offen nnd macht es sich aus 
einem Feldstuhl bequem. Nicht lange 
darauf geht wiederum die stanethiir 
und G. sieht and dem Dunkel, daß 
sein Freund M. Zuriieitehit Da 
kommt ihm die unqlnckseliac idee ihn 
im sinstereu Hauoslur Zu eischiecken 
Ta er Schlafschnhe an hat, ist es ihm 
ein L-eielstee, dem Freunde leise ent- 
gegenzngehem Platzlich sasrt er zu und 
packt ihn mit beiden Viindcn an der 
stehle. Der so Angegrisfene glaubt nicht 
andere, als daß ein Einbkecher oder 
Raubmörder ihn iibersiillt, er fahrt 
blitzschnell mit der rechten Hand in die 
Tasche und im nächsten Augenblickfiihlt 
N. den kalten Lauf eines Revolverd an 
seiner Stirn. Zitternd vor Angst liifn 
er die Winde sinken und ruft seinen 
Freund an, det ihn zum Glück an der 
Stimme erkennt; im nächsten Moment 
heilt er den Revolver seitwärts, and 
dem auch schon der Schuß tracht. Man 
machte sofort Licht und beide Helden 
stehen sich leichenblaß gegenüber Sie 
haben sich geschwoten, nie wieder solche 
gesahrliche Spaße zu treiben. 

Von der via aeeh eine es Pier- 
ded wird der ,.Poft« ausstiixdorf be- 
richtet: Auf dem Gehöft des dort woh- 
nenden Handelsmanned G. war ein 
Litjiihriger Hausdiener Namens Medic 
beschäftigt. sSchon wiederholt hatte G. 
bemerkt, das; Meine sich das Vergnügen 
machte, heimlich die beiden im Stalle 
stehenden Pferde zu necken und mit 
einem spitzen Stocke in die Weichtheile 
zu pieten wodurch die gequälten Thiere 
jedesmal in höchste Aufregung geriethen 
und sich von den Halftern loszureiften 
versuchten. Jüngst ist nun M. für 
seine Thieraualerei auf furchtbare Art 
bestraft worden. Als er nämlich wie- 
derum seine Qualereien ausführte, riß 
sich das eine Pferd plötzlich los und 
stürzte sich, ehe er ee vermuthen konnte, 
auf seinen Peiniger, warf ihn zu Boden 
und bearbeitete ihn mit den Zähnen 
und Vorderhüer derart, daß er blut- 
überstromt liegen blieb und vom Platze 
getragen werden mußte. Noch ehe til-zi- 
liche Hilfe zur Stelle war, starb der 
Thierauiiler an Verblutung Dem auf 
den entstandenen Lärm in den Stall 
geeilten fKutscher versetzte das ausge- 
regte Pferd einen Hufschlag gegen den 
Unterleilt, so das; der Mann sofort zu- 
sammenbrach und spater nach einem 
Krankenhause geschafft werden mußte. 

Eine Nacht voll Schrecken 
hat in dem Fulda benachbarten Dorfe 
Echwarzbach lürzlich der lssiirtner Lonia 
Ber durchgemacht Der etwa )»iiihrige 
Mann war zum siirschenpflüeten ans 
einen ganz jungen Stamm gestiegen- 
glitt jedoch von dem durch den Regen 
schlüpfrig gewordenen Baum ab, wobei 
ein Fuß sich zwischen zwei Aefte ver- 

fing, so daß Beet mit dein ttopf nach 
unten hangen blieb Trondem behielt 
er seine Besinnung, holte sein Taschen- 
messer hervor und suchte den Stamm 
zu durchschneiden. Ale- ihm diea zur 
Hälfte gelungen war, entfiel das-Wies- 
ser seinen Händen. Nunmehr suchte 
Bock, sich mit den Armen auf einen 
etwas tiefer stehenden Ast stützend, sich 
aud feiner verzweifelten Lage zu bei 
freien. Auch dieses mißlang, da der 
schwache Ast brach, und nun fühlte 
Bock, wie ihm das Bein im sindchel 
brach. Der Unglückliche wurde, am 

anderen Morgen, nachdem er M Stun- 
den in dieser qualvollen Lage verbracht 
hatte, bewußtler indeser noch lebend 
ausgefunden und aus seiner grüßtichen 
Lage befreit. Die Aerzte hoffen, das; 
Bock mit dem Leben davon lommt. 

Ada use gri, die veruhmteste Diap- 
terin Italiens, hat gegen 78 italie- 
nische Blätter die Verleunidungsklage 
eingereirht. Ada Negri war nämlich, 
ehe sie aus der Dunkelheit ihres Privat- 
lebend an das Licht der Oeffentlichteit 
getreten war, Schullehrerin in Motta 
Bis-conti, dem lsleburtsorte Caserioe, 
des Morde-ro Summe-. Die Blätter 
nun schaben platzlich die Schuld an der 
,.Jrreleitung Erricer der berühmten 
Dichterin Zu, die mit ihren prononzirt 
radikalen Ansichten sicherlich den Keim 
des Bösen in das Herz der ihr anver- 
trauten stinder gelegt habe.'« Die An- 
klage, welche da gegen die Tiehterin 
geschleudert wird, der man ihre Be- 
rühmtheit nicht gount, ist natürlich ab- 
surd und wird umso hinfalliger, ale 
Ada Negri 13 Jahre alt wart!), als 
Caserio seinen Heimathsort auf immer 
verließ. Die anständige Presse fordert 
einmiithig die Verurtheiluug der ver- 

leuinderischen Blätter. 

Eine Mörderbande, derschon 
mehrere Personen zum Opfer gefallen 
sind, ohne daf; die Thater ermittelt 
werden konnten, besteht neuesten Nath- 
richten zufolge in Main. Im Herbste 
verschwand in Laibach der reiche Fiaer 
Meditschar auf ritthselhafte Weise. 
Tie Mai-der dees Hatidelaagenten 
Stedry und des Bezirkerirhteid Strand 
in Vischoflack blieben unernnttclt und 
zwei ausgefundene Leichen wir-sen 
Spuren von lslewaltthiltigkeit auf. 
Dieser Tage fand man bei Moste 
unterhalb t«aibach den pensionirten 
Marineluraten Franz Fasdigm welcher 
in guten Verhältnissen lebte und 
immer viel Neid bei sieh ru tragen 
pflegte-, erniordet nnd beraubt. Von 
den Thatern ist wieder keine Saur. 

—.F—————- 
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ExiGouverneuk St. John 
von Kansas übernimmt in New York 
die Leitung einer Lebensversicherungss 
gesellschast und sagt der Politik Vater 

John Tylcr, iun., der Sohn 
des 

« früheren Präsidenten der Ber. 
Staaten, lebt in einein bescheidenen 
Hause in New York und bringt sein 
sehensende in Armuth nnd gelähmt zic. 

Die Preise der Seehnndtts 
felle sind, Nachrichten and Lan 
Francisco zufolge-, aus 87 per Fell, 
gegen 89 im Verfahre, herab esunten. 
Der überaus reiche diesjiihrige Fang 
ist die Ursache hiervon. 

Aus Eitelkeit Strychnin 
genommen hat ein lfjiihriges Mäd- 
chen in Sau Jose, Cal» nnd ist daran 
gestorben. Sie hatte gehört, das Gift 
sei gut sür den Teint und hatte die 
Tosis nach ihrer Thorheit bemessen- 
zu groß. 

Der Verbrechen sTag Cin- 
ci nn a ti s ist der Mittwoch. Wenig- 
stens kann man den merkwürdigen Zu- 
sall konstatiren, daß in diesem Jahr, 
seit dein 25. April, die schrecklichsten 
Verbrechen dort stets an einem Mitt- 
woch stattfanden. 

Der H i ! s s b i bliothekak 
Bunford Samuel in Philadel- 
phia kann sich augenblicklich an den 
Titel und den Ausstellungsort eines 
jeden der 110,000 Bande erinnern, 
welche die Bibliotljek, an welcher er 

angestellt ist, enthält· 
D e r Portraitmaler An- 

dre a s ern, dessen Bilder aus der 
Weltaus tellung bedeutendes Aufsehen 
erregten, erklärte, Frau Potter Palmer 
und Frau Grober Cleveland seien zwei 
der anmuthigsten Neptiisentantinnen 
des weiblichen Geschlechts, die er je ge- 
sehen. 

Pullmans »freie» Biblio- 
thek in Pullman, Jll» enthält 5000 
Bande und ist ein Geschenk Schorsch 
des Humanen an seine Arbeiter-. Wenn 
dieselben dieses philanthropische Insti- 
tut benutzen wollen, so bezahlen sie 
dem alten Geizkragen siit sein »Ge- 
schenk« jährlich 83. 

; Falls er sechöMonate nüch- 
Itern bleiben werde, solle er einen 
EIN-Anzug erhalten, dies· Versprechen 
Jivurde einein notorischen Trunkenbold 
in Mulden, Mo., von einem dortigen 
Wirth gemacht. Der arme Teufel be- 
» zwang sechs Monate lang seine Leiden- 
schaft und der Wirth hielt sein Wort. 
» 

Eine 72siihrige Wittwe ge- 
»heiratl)et hat ein ngähriger Far- 
mer in Wichita, stan. Man sagt, die 
Alte habe ihren jungen Mann durch 
eine oorhergegangene Schenkung von 

iLandeigenthiim nnd 810,000 baar zn 
;der Heirath veranlaßt, und die Ver- 
wandten haben die Sache vor die Ge- 

Erichte gebracht. 
I Lord Nandolph Chnrchill 
bereist zur Zeit die Ver. Staaten, wen- 
det sich dann nach Lsancouver und will 
hierauf von San irranciseo aus nach 
kJaiian fahren. Schließlich gedenkt er, 
iiidien und Biriiia zu bereisen, mit 
welchen beiden Ländern er sich seiner- 
Zeit als Ziaatefeiretiir wiederholt zu 

jbeschaftigen hatte. 
i Joaquin Miller hat ans sei- 
kner Farni in Calisornieii eine Rosen- 
»kuitiir, die sich eine Meile weit er- 

Estreeit. Nach seiner Ansicht leben die 
Familien zii dichl bei einander, und et 

hat deshalb, statt eines großen Haus«-, 
vier kleine Häuser errichtet, eines fiii 
sich, eine-d siir seine Mutter, eines siii 
1Lseine Bruder und eine-Z siir seine (siiiste. 

« Charles Nordhoff, derbedeii- 

Itende New jijorker Zournalist iind 
iSchriitsteller, ist iin Testaniente dee 
Tuniiingsi verstorbenen Lvilliain Waltet 
Phclpd niit eineni Legat von 810 000 

Ibedacht worden. Phelps war ein iiber 
zeugtertiiepubliianer nnd Nordhofs sein 
«entschiedener politischer Gegner. Beide 
swaren in Jieiv Jersey Nachbarn und 
zihre diinder wuchsen zusammen ans. 
I MiteinerseltsatnenKranii 
Zhe it behaftet ist ein junger Farbiger, 
lwelcher iiirzlich in einein Hospital von 

iLouisville, tin , Aufnahme sand. Bot 

Zucht Jahren beiam er einen Malaria- 
;,Aiisall und seit jener Zeit sind seine 
IAugen so schwach, daß er ani Tage 
iauin sehen kann nnd von der-« Sonne 

völlig geblendet wird, während er ziii 

iNachtzeit besser sieht als irgend Ue 
;niand. 
I Der Tisch, aus welchem die 
Emaniipatioiiserkliiriing von 

jPriisident Liiicoln unterzeichnet wurde, 
iit voin Ver. Staaten Schatzineistei 
Morgen ungetauft worden. Tiefe histo- 
rische Reliquie war im Besitz eiiiec 
Clerle des Sehnt-onus Namens Loiiii 

IBnrgdors, welcher unter den Prasiden 
ten Boll, Tahlor, Fillniore, Pieree 
iVuchanan und Lincoln als Bote in 
IWeiszen nans angestellt war. Präsi Ident Lincoln hatte ihni den Tisch ziin 
lstescheni gemacht. 

Beim Beten gestorben is 
eine 7 )j«cihrige Deutsche in Neivart, Je 

jJ., welche in ihrei Iliachbaischast allge 
;tnein wegen ihiei neuenegnte beliebt 
war. Kinder-, welche neugierig durch’c 

.-"s«enster der alten T ante blickten, sahet 
tsie in betendeeStelliing aits den liniei 
svor ihietit Bett und da ihnen bei Knie 

Tderholtein Nachsehen iiiissiel, daß dit 
Stellung immer dieselbe blieb, iniiih 

ten sie ältere Leute daraus aitsincrksiiii 
Iiind ntaii gelangte zu der Entdeckung 
Hdaß das «eben aiio dein Körper dci 

kltnienden entschwunden war. 

i 

Ermordet wegen ein e m 
Cent hat kürzlich in New York ein 
stniiener einen anderen. Der Mörder 
hatte von seinem Opfer, einein Früchte- 
hssivdley zwei Bananen um einen Gent 
gekauft, warf aber dieselben, als er sah- 
daß sie nichts werth waren, wieder auf 
den Karren und verlangte den Cent zu- 
rück. Der Händter wollte darauf nicht 
eingehen, da der Kan perfekt geworden 
sei, und es entspann sich ein Streit, in 
Folge dessen der Hiäufer dem Anderen 
ein Stilett in die Brust stieß. Der 
Mörder entfloh, kmn aber merkwür- 

ldigerweise eine halbe Stunde später 
zwieder nach derselben Gegend und 
zwurde erkannt und verhaften 
s Merkwiirdiget-Unheil wider- 
sfuhr einem gewissen Backrack Boodle- 
ssnark von Glen Echo, Md. Derselbe 
«tvurde von einer Horniß in die Nase 
gestochen und rieb sich die schmerzende 
Stelle mit einem t-inderungsmittel 
ein. Aus Versehen hatte ihm der Dro- 
guist statt Arnika eine leuchtende Farbe 
gegeben und ein junger Freund, wel- 
cher glaubte, Boodlesnarks Gesicht 
brenne, richtete auf ihn einen Wasser- 

sschlauch Die Gewalt des Wassers trieb 
dem llnglüeklichen das linke Auge aus 
und riß ihm die Oberlippe auf. Seine 
Verletzungen sind schwere, doch wird er 
wieder hergestellt werden. 

Vo n einer gräßlichenMords 
szene wird aus Co-ttonwood, Nev» 
berichtet. Dort hatte ein Ehepaar Na- 
mens Logan, welches in Streit gerathen 
war, beschlossen, sich scheiden zulassen. 
Als nun kurz daraus die Frau mit eini- 

en Bekannten in der Postkutsche saß, 
am Logan mit einer Doppelslinte auf 

:sie zugeritten und schoß Dan Lovelock 
und Fred Sullivan, die sich in der Post- 
kutsche befanden, todt. Frau Logan 
entriß darauf dem Mörder die Waffe 
und schoß diesen nieder. Ungerechtser- 
tigte Eifersucht hatte Logan zu dein 
Angrisf getrieben. 

Einen Kuß von Lafayette 
erhalten hat eine Frau Benjamin L· 
Veall in Baltimore, Md., welche jetzt 
93 Jahre alt ist· Der Vorfall ereig- 
nete sich in Alexandria, Va» als der 
französische General im Jahre 1824 
eine Reise in den Ver. Staaten ma te. 
Frau Beall, damals Fräulein Tay or, 
gehörte zu einer Gruppe junger Mäd- 

Zchem welche Lasayette beim Betreten 
jder Stadt begrüßten. Sie sagt, der 
jGeneral sei ein schrecklich häßlicher 
alter Herr gewesen. 

»Dowe" gespielt, mit trau- 
srigent Erfolg, hat jiingst ein 
» 14jähriger Zunge in Wichita, Kan. 
Angeregt durch die Zeitungeberichte 

s vorn kugelsicheren Pariser-, stellte der 

; Knabe ein Schild aus eitlem Fiasfeesach 
ZWolle und Stücken Stahldraht her, 
;bedeekte· damit seine Brust und befahl 
Hseinem lljiihrigen Bruder, auf ihn zu 
zschieszem Die Kugel flog durch das 
Trerz des Knaben. Die Mutter der" 
I Beiden ist durch den Unsall wahnsinnig 
s geworden. 
l Boshafte Postmei ster sind 
in Cramer Hill und North Crameri 

"Hill, N. J. An ihren Officetz haben 
sie unliingst Plakate folgenden Inhalts 

Tangebracht: »Frauen, die eine schnelle 
IBeforderung und Ablieferung ihrer 
? Vricfe wünschen, sollten dieselben nicht 
Hihren Ehemiinnern zur Besorgnng liber- 

geben.« Massenhaft eingelausene Eila- 
igen von Frauen iiber inangelhafte Be- 
thellung ihrer Storrespotiden;, waren 

Ifiir diese Maßregel bestimmend. 
Seine Braut erschossen hat 

kein junger Arzt in Newbern, Ind» in 
Z Folge abeiglaubischer Furcht. Die junge 
sDame hatte ihren Bräutigam, der im 
annkel aus der Veranda saß, erschrecken 
; wollen und war, ganz in Weiß gehiillt, 
linit hoch erhabenen Armen auf ihn zu- 
degangen Der tapfere Doktor aber 

sschoß auf den vermeintlichen Geist. 
sDer furchtbare Ausschrei der zusammen- 
ibrechenden Gestalt belehrte ihn, daß er 

sseine tsieliebte getroffen. 
Bären streicheln ist eine ge- 

ifährliche Sache. Das mußte neulich 
eine Frau im zoologischen Garten in 
iPhiladelphia zu ihrem Leidwesen ersah- 
ren Sie lehnte sich iiber das Geländer 
kdes Zwinger-s nnd streichelte einen 
großen Bären Dieser erwiderte die 
isiebkosnngen dadurch, das; er den Arm 
Ider Frau packte, Und ihn mehrere 
Minuten lang mit den tilauen fest- 
ihielt, denselben furchtbar zurichtend. 
i Joseph Puliher hat der Stadt 
Paris die Bartholdi sehe Bronzegruppe 
von Washington und Lasahette, den 

! Begriindern der anierilanischen Unab- 
;hiingigteit, « welche auf der Auestellung 
tin Ehicago war, zinn Geschenk gemacht. 
ITie Figuren sind l ) Fus; hoch. Das 
Zisiesrhent wurde von dem Munizipalrath 
;der Seinestadt angenommen und wird 

» Edort ans der Plaee des Etatöllnis Auf- 
» istellung finden. 

Die Fleming srhe Familie 
stviid binnen zimzem eine Zusammen- 
sinnst« in Hemh Eoiintm Jud» abhal- 
ten Sie bildet eine grosie Gesellschaft 
von etwa l :3, 000 Personen, welche als 
Eihren Präsidenten den sriiheren Gou- 

:- verneur von West Birginien A. B. 
ZFleming gewählt haben T ie Stamm- 
Hoiiter der amerikanischen Flemings sind 
ibier Brüder, welche iin Jahre 1680 

s vhexiiberkamem 
Mit 80 Jahren Papa ge- 

jw o r d en ist neulich Oberrirhter Blec- 

leh vom Staats- Obergeiirht von Geor- 
gia. lSeine Fran, die Tochter reicher 
jNew Yorkeiz ziihlt jetzt 25 Jahre. 
Richter Blecklehist noch sehr riistig und 
iniit seinem bie aus die Brust reichen- 
den Prophetenbart eine hoch interessante 

l Erscheinung 
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Castoria ist Dr. Samuel Pitchers Verordnung für Säuglinge 
und Kinder Es enthält weder Opium noch Urorphim noch 
andere narkotische Bestandtheile. Es ist ein unschädlicher 
Ersatz für Paregorica, Tropfen, ,,Soothing Symp« nnd 
Castor Oel. Es schmeckt gut. Für seinen Werth bürgt die 

Thatsache, daß ZNillioncn ZUüttcr cS seit dreißig Jahren an- 

wenden. Castoria verhindert das Aus-werfen von saurem 
Speichel ; heilt Diarrhoe Und IVind-Kolik. Castoria erleich- 
tcrt die Beschwerden deS Zahnens, kurirt Verftopfung und 
Vlcihungetn Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den 
Ringen in Ordnung, regulirt den Stuhl und verleiht gesun- 
den, natürlichen Schlaf. Caftoria ist das Universalmittel 
für Kinder — der ZNüttcr Freund. 

Caftoria. 
»Gesinde« lft ein treffliche-s Mittel für Kindes-. 

Mütter haben mit wiederholt von seiner guten 
Wirtunq qui ihre Kinder erzählt-« 

De. G. C. Except-, 
Lamell, Mass. 

-Eastoeia ist das beste Mittel für Kinder-. das 
Ich kenne. hoffentlich wird bald dte Zeit Ism- 
men, daß die Mütter daå wahre Wohl ihm- Kin- 
der berücksichtigen und Castor-la gebrauchen, wo 

fle sonst zu allerlei Quaelsalbereien griffen und 
ihren Lieblinqen Odium, Morvhin, »Sei-thing 
Stil-ap- nnd andere schädliche Mixtuten die Kehle 
binabqossen und so ein vorzeitich Grab bereite- 
tech- 

Dr. J. F. Klncheloe, 
Europen-, Akk. 

Castoria. 
»Mit-Iris empfehle ich, weil es ein gutes Mittel 

flik Kinder ist und besser als alle anderen« die ich 
kenne-« 

H. A. Ruhe-, Dr. med- 
111 So· Oxford Str» Bkooklyn,« R. V. 

»Unsere Aekzke in der Abtheiluns für Kindes 
wissen sich über die Erfahrungen mit Castoria in 
ihrer Privat-Praxis nicht lobend aenug auszu- 
drücken; und obgleich wir, als Regel, nur officinale 
Mittsl anwenden, gestehen wir dch bereitwillic 
zu, daß Castoria durch feinen Werth uns dahin 
qebtacht hat, es zu ichötzen.« 

United hospitat u. Digpeasatw 
Beste-H Moll 

« 
Allen C. Smith, Präs. 

The kenn-Ist- tfompanh 77 Mut-kap- sn·.. New York City. 

«Miedårzubøraufseinøm 
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W«THEH.1(.FAIRBANK coMMssiksss 
Erste National Bank- 

gt. Y. Malt-arm Präsident, 
Ghin-. xu Youtlexh Kafsirer 

» 

capital Sl00.000, Ueberschuss S45,000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Kundschaft der Deutschen von Grund Island und 

Umgegend wird ergebenst gebeten. 
. IIIIII es sich III-Indien IIIIId IIII VII- nun-Ilion Medi- isicn te III ( » III IdIIeIIIeII, IvIIIiIe JlIIIIsII IIIII ssketgnügea , so TIII-IIIin IIIIIIII IoIrb, IIIIslchIs VIII ooII Krank- 

heit Sie IIIIIIIIL Unser TI-. IIIIIIIH M. .IIIIIIIIIIIII III deI II I· I III II II II I I che weiße 
IIIIIIIIIIIIIIII MIIIIIIIIIIIIIIIU und keine IIIIIIIII NIIIIIIIIIIIJII IIIIII ,IIIIIIIIIII1IIII vieIIIIIchäybas 
II II TIIIIIII oIsIIlIIIII III AIIIIIIIIIII nehmen« IIIIIIIII IdII’BIIIIIIIIII-. Ist IIIIIIIIst IIII Menschen- 
IIIIIsI IIIIIII III-II IIIdIaIIIIII IIIIIIII, HIIIIIIIIII IIIIII :«III«II·III IIIIIIIIIIIIIII, IIIclchI. IvII Jeder- 
IIIIIIIII IIIIIIII, NIIII du- «II«IIIIII IIII IZIIIIIIIIII IIIIIII IIIIIVIII qIIItIIIItI I).III III III-handelt 
JIIsIIIIIIs IeII 50 JIIIIIIIII IIIII wunderbare-III IIIIIIIII IIIId wird IHIIIII ehrlich IIuc IIII IIIII gerich- 
IIsIeII MagIII II III II III I- l I l i III IIIIIIIIIIIIIIII.II BcIIIlIIcII Ilerm IIII quIIIöIIIIlIch diese 
LIIIIIIF LEIIIIlIlI III sich IIIIeIII TIIIIIII IIIIII —;8) III IIIIIeII IIII IIIIIII Beinch, den ek- 
IEIIIII IIIIIIIII IIIIdIIIII-I1drI-In IIIIIII dII D ß H a III-Inn IIII IIIIII MIDIIIII III IrIIIIssIIf « 

et gro ·e rauterdo tot 
IIIIII IVIIIII IIIIIIIIIIII, Ida-J lVIIclI fehlt; inIkII III IIII IlIII IIIIII IIIIIII VII-Id, VIIIIIIII er Pa- III IIII II IIllIs cIIIsIIIIIichIsII RIIIIIIIIIIIIII III IIIIIIII, IIIII thoIthIII, BlIIIIIIIIIkhe ten, 
IIIIIIIIIIIIIIII de IIIIIIIII IIIId IIIIIIII, «,sI--IIIIIIIIIIIIIIhIIIteIh DIIIIIIIIII VIIIOIIII cIIIeII Fall, 
dIkI II- IIIIVI tIIrIIIII kIIIIII), LIIsIlIIII IIII MIIIIIIIHIIIIII IIIIIIIIll IIIIII IIIIIIIIIIIIII kIIkaU durch 
IIIII MIIIIIIIM XVI-Mut- l1I-un. ZIIIIII IIIIIIII ILIIIIIIII, VIII-»r, IIIII Isockclfnus Haares, 
IIIIIIIIIIIII dIIs Stellt Ihm-I I«I-IIII»IIZ, IIIIIIIIII IIIII «)t«IIIIIIIIIIII- IIII IIIIII III-I Tottor wird 
(5II(II IIIIIgIhIIId VII- IIII IOIIIII IIIIIIIIIIIII IIIIIIIII»III-II, IIJIIIII IIIIIII Ich-) IeIIII MIDIIIIIM ko- 

IIIII. IIIIIIIIII 13H.A"l’ lNIsJ MI- I)1( Al« U O. Faun Hie kntiren, Zud- II IIIJIIIHIIII An IIIII-. I)I«:TII()III., Mist-. 

»J- 

Keine Hoffnung mehr. 
Wie viele Menschen gibt es, wer e nicht fuhr-auc, 

abrein zu klagen lsabem ohne auch nur iuthuferntes 
ten demnaan Ost-nnd ivicr Leu-en zu ahnen. Baäd 
ind ed Moos-nnd direnzjchmenun allgemeines Hin- 
älltgkekt, kUiifnnulb, Verniewtchtcih werder M- termjperzklopsem BrnstbeMinimum-P Schwere in a 

Beinen, lezlnslksinketh Ll)ke11fan-se11, Zeche-away 
rldtzctchccs Geräth-n nnd Erblasieky welche sie 
quälen, bald smd es Gciiscfsencxbniw Ue sie pemigea 
nnd ihnen das Leben als eme Lan erscheinen lassen. 

Fühlst Du Dich matt und traut, glaubst Du des 
Wenb Bürde njcm länaer erkennen zu tennen, so 

kasse Dick;aufu11kta1-fe-T’sk oe:1»Jugeudsrem-d«. 
Du nnrst durch tiefes Buch Aufklärung über Dein 
Leiden bekommen unr· bei Beinen-Jung per wohlge- 
meimen Ratbfkvläge Ue voue tsksiunihm nnd den 
Frobsmn wieder erbauen. Jung nnd Alt, Mann 
oder Frau, somen ei( ieistk Jexersexn eigener Arzt. 
Der «Jugeudfreund« kann fnr 25 uenw m 
Urteil-lachen 1s)ol.1eiewqckt, bezoqu werden von der 

primit Minu- msd i1isim«:rulm. 23 Weit u. Etr» New VOLK H. 

wisllmnsy »J. fass 
Eigarren Fabrikant 

nnd Händlcr in 

Rauch- und Kam-Tabak, 
Cigarrcnspitzen nnd Raucher-Utensilien 

überhaupt- 
2--«xIE««FabI-iknnt der altbewährten A. 

(). l). Cigarrcn, die beste 5c-Cigarre. 
Okto su-» GkkmulJSIMUL Sk, 

NO ll. Thompsoth 

Minotial nun Anlaß 
Praktizirt in ällczn(85c1·ichtcn. 

Grundcigcnthumggeschäftc und Collektios 

neu eine chxiulitän 

Mehl- EFuttcrhandluug 
eAdam ;kx;;tttbaäi; 

Aut- Zortcn Txkeiusn Noggen Horn- und 
Buchqu Mehl, siche, Schrot unv. 

Alle Arten frischen Garten-Samte 
ZamewBuchmciwn zu verkaufen! 

RObcHPH tshirls 
chutschcr Advokat 

——und—— 

friedensrichter. 
Ofsicef im Security Nat. Bank Gebäuhr. 


